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Der Vater muß die Lehren üben
Die er dem zarten Knaben qiebt ;
So wird der Sohn die Tugend lieben,
So wie er seinen Vater liebt.

Der Bürger.
Sie dürfest sich nickt mehr bcmülien,

Mein Herr! — Zeh seh den Fehler schon;
Man muß zuerst den Vater zicben
Dann komm» die Reihe an den Sohn-
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Kernen 20 Bz. — — — —
Mühlengut ,6 Bz. — — —
Roggen 14 Bz. — -z Bz. --kr. —

Ausiösuna 5co leztei! Räthftls,
DaS Schloß.

Scharade,
Mein Erste« findest dn am Meer

In ungeheurer Zahl
Bald ist es leicht bald ist es schwer,

Und sinkt vom Bcra n>S Thal
Der Maurer mackt mich meick wie Brey/

Und wirft mich an die Wand;
Auch dien ich in der Sckrcibcrcy

Gar mancher Dintenbaud.
Nach meinem Zweyten richtet sich

Der arme Mensckcnsohn
Er ißt und trinkt gar wunderlich

Nach meinem bloscn Ton.
Ost ruf ich auf dem Thurm umher,

Ost brumm' ich in dem Sack.
-Mr glaubt der Bürger wie der Herr,

Und jedes Lumpenpack.
Mein Ganzes ist em Bild der Noth,

Er reißest und eS sinkt;
Mich hält in seiner Hand der Tod,

Wenn er zum Grabe winkt.
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